
Was kann der Wald? Wald liefert Holz, schafft Arbeits-
plätze und dient der Gesellschaft als Ort der Erholung. 
Die Waldfunktionsplanung beschreibt und die Wald-
funktionskarte zeigt, was der Wald in Bayern wo leisten 
kann. Foto: R. Schörry, AELF Fürstenfeldbruck 
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Titelseite: So vielfältig wie sich der Wald 
zwischen Karwendel und Spessart zeigt, 
so vielfältig sind auch seine Leistungen, 
die er uns Menschen und der gesamten 
Umwelt zur Verfügung stellt.  
Foto: Rainer Sturm, pixelio.de
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich aufrichtig, Sie auf der ersten Seite von LWF aktuell 
persönlich begrüßen zu dürfen und darf Ihnen für das neue Jahr 
2021 alles Gute wünschen.

Ich möchte aber auch die Tradition unserer Zeitschrift fortsetzen, 
Sie in einem kurzen Editorial auf das Schwerpunktthema dieser 
Ausgabe hinzuführen. Dabei versuche ich das eine oder andere 
zu erläutern oder einfach nur meine Sicht der Dinge zu skizzieren. 
Diese Aufgabe hat in den letzten beiden Ausgaben dankenswer-
terweise Michael Mößnang, unser langjähriger Chefredakteur 
übernommen: Das eine Mal zur Verabschiedung von Präsident Olaf 
Schmidt, der über 20 Jahre lang die Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft erfolgreich leitete, und im letzten Heft zu 
meinem »Start« als neuer Leiter dieser großartigen Landesanstalt.

Heute halten Sie die erste Ausgabe des Jahres 2021 in Händen, 
die sich mit den vielfältigen Leistungen des Waldes für unsere 
Gesellschaft beschäftigt. Das Thema ist nicht neu und eigentlich 
sollte es allen forstlich Ausgebildeten und allen an der Umwelt 
Interessierten durchaus geläufig sein. In den Diskussionen über 
den Wald kann jedoch der Eindruck entstehen, als wäre jeweils nur 
eine einzige (dabei aber durchaus wechselnde) Waldfunktion von 
Bedeutung. Uns Forstleute macht jedoch aus, die Gesamtschau 
über alle Funktionen zu behalten und dabei den langfristigen 
Gesamtnutzen für die Gesellschaft zu optimieren. Wir wollen 
Ihnen daher in dieser Ausgabe einen Eindruck verschaffen, wie es 
um die Leistungen und Funktionen unseres Waldes derzeit be-
stellt ist: Wir geben einen Überblick über den aktuellen Stand der 
Waldfunktionsplanung in Bayern, welche die vielfältigen Schutz-, 
Nutz- und Erholungsfunktionen der Wälder sowie ihre Bedeutung 
für die biologische Vielfalt dargestellt und bewertet. Wir beleuch-
ten den ökonomischen Aspekt aus dem Blickwinkel des Clusters 
Forst und Holz, wir berichten über aktuelle Forschungsergebnisse 
aus dem Bereich »Wald und Erholung« und diskutieren unter-
schiedliche Standpunkte zum Klimaschutzbeitrag der Holz- und 
Forstwirtschaft.

Südosteuropäische Eichenarten – Hoffnung im Klimawandel?  
Sie sind an Trockenheit, Hitze, Kälte und Schnee angepasst – 
die Eichen aus den griechischen Rhodopen. Und sie wären 
durchaus eine Alternative für unsere mitteleuropäischen  
Wälder. Foto: M. Schölch, HSWT

46

  Rubriken
 4 Meldungen 

 23 Zentrum Wald-Forst-Holz

 27 Amt für Waldgenetik 

 54 Holzwerkstatt

 56 Waldklimastationen 

 59 Medien 

 60 Impressum 

Kalender  Seite 25 
Forstliche Veranstaltungen  
auf einen Blick

Ihr

Dr. Peter Pröbstle




